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Zum Titelbild

Wasser hat überall auf der Welt einen ho-
hen Stellenwert. Es ist für den Menschen 
lebensnotwendig, wäscht Dinge rein, er-
frischt, erzeugt Energie, bietet Lebensraum 
für zahlreiche Wassertiere und transportiert 
Schiffe. Aber auch zu Hause sind Wasserele-
mente gern gesehen.
Ein Gartenteich verschönert nicht nur das 
gesamte Ambiente eines Gartens – sein 
Vorhandensein wirkt bereits beim bloßen 
Anblick erfrischend und erquickend für 
die Seele. Zudem ist ein Teich ein Biotop 
für Fische und Wasserpflanzen. Auch ein 
Springbrunnen kann das Grundstück „auf-
werten“, und ein Bachlauf mit individuell 
gestaltbaren Wasserläufen bringt zusätz-
lich Bewegung in den Garten. Taucht man 
zudem diese „Schmuckstücke“ am Abend in 
Licht, werden laue Sommernächte zu einem wirklichen Erlebnis. Ein gut sortiertes Gar-
tencenter hält viele Anregungen bereit, für die Planung und Realisierung kann man sich 
an einen Teichbauspezialisten (beispielsweise im Fachbetriebsverzeichnis unter www.
teichundwasserspiele.de zu finden) wenden.	 Foto: epr/Kann

Müllabfuhr

Müllgebühren eines öffent-
lichen Versorgungsträgers 
können nicht im Rahmen der 
Einkommensteuererklärung 
als haushaltsnahe Dienstleis-
tung nach § 35 a Einkommen-
steuergesetz geltend gemacht 
werden. Dies geht aus einer 
Entscheidung des Finanzge-
richts Köln hervor. RA Stefan 

Walter, Geschäftsführer der Eigentümerschutz-Gemeinschaft Haus & Grund 
Deutschland, kommentiert das Urteil.	 Foto: Archiv

Mietnomaden

Im Mai dieses Jahres hat die Bundesre-
gierung ein Mietrechtsänderungsgesetz 
veröffentlicht. Dieses wird derzeit in den 

Bundestagsfraktionen von CDU, CSU und 
FDP diskutiert. Gegenstand des Gesetzes 

sind im Wesentlichen zwei Themen: die 
Erleichterung der Durchführung von energe-
tischen Modernisierungen für den Vermieter 

sowie die Einführung von Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Mietnomadentums.

Foto: Zierach
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